S a t z u n g

der

REHABILITATION UND BEHINDERTENSPORTGEMEINSCHAFT MARL - HÜLS 1953 e.V.

( Mitglied der Behinderten – Sportverbandes Nordrhein – Westfalen e. V.)

§ 1

Name und Sitz des Vereines

1.) Der Verein führt den Namen :

„ Rehabilitation und Behindertensportgemeinschaft Marl-Hüls 1953 e.V.

       2.)  Er hat den Sitz in Marl und ist in das Vereinregister des Amtsgericht Marl eingetragen.
§  2

Wesen und Aufgabe des Vereines

1.) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

2.) Die Rehabilitation und Behindertensportgemeinschaft Marl-Hüls 1953 e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeit vom 24.12.1953, und zwar insbesondere durch Förderung der Leibesübungen für Behinderte.

Etwaige Gewinne dürfen nur satzungsgemäßigten Zwecken verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer Sachleistungen zurück.

Es darf keine Person durch Verwaltungsausgabe, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

3.) Die Aufgabe des Vereins ist die Förderung der Leibesübungen für Behinderte.

a) als Erholungsfürsorge und zur Steigerung der Lebensfreude,

b) zur Stärkung der Gesundheit und Wiedergewinnung und Erhaltung der körperlichen Leistungskraft.

4.) Die Aufgabe des Vereins soll erreicht werden :

a) Erfassung körperbehinderte Männer , Frauen und Jugendlicher zu regelmäßigen Leibesübungen,

              b) Pflege des Wettkampgedankens in einer dem Behinderten angemessenen Form,

              c) Zusammenarbeit mit dem Behinderten-Sportverband Nordrhein-Westfalen e.V. , den örtlichen          

                 Versorgungs- – Fürsorgebehörden und den Sport – und Turnvereinen.                                          
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§  3

Erwerb der Mitgliedschaft

1.) Dem Verein können beitreten :

a) alle Personen, die den Nachweis eine Behinderung von mindestens 20% erbringen.

b) alle Personen, die dem Gedanken der Rehabilitation und Behindertensport ideell und in sportlicher   

    Hinsicht verbunden sind.

2.) Die Mitgliedschaft zum Verein muss schriftlich beantragt werden und wird durch die Aushändigung einer

Mitgliedskarte bestätigt.

3. )  Der Vorstand kann die Aufnahme ablehnen, wenn dies im Interesse des Vereins geboten erscheint.

§  4

Beendigung der Mitgliedschaft

1.) Die Mitgliedschaft zum Verein erlischt :

a) durch Austritt,

              b) durch Tod oder Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,

              c) durch Ausschluss

2.) Der Ausschluss eines Mitgliedes kann erfolgen, wenn :

a) ein vereinsschädigendes Verhalten vorliegt,

              b) ein Mitglied länger als sechs Monate mit den fälligen Monatsbeiträgen im Rückstand ist,

              c) ehrenrührige Handlungen begangen werden, 

              d) wissentlich falsche Angaben im Aufnahmeantrag gemacht werden.

3.) Der Ausschluss erfolgt durch einen Beschluss des Vorstandes mit 2/3 Stimmenmehrheit.

4.) Während der Dauer des Ausschlussverfahrens ruhen Rechte und Pflichten des Mitgliedes

§  5

Beträge

1.) Die Höhe des Jahresbeitrages wird in der Hauptversammlung festgesetzt.
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2.) Der Beitrag wird jährlich bzw. halbjährlich im Lastschriftverfahren eingezogen.

3.) Die Beträge werden zur Erfüllung der in § 2 Ziffer 3 und 4 festgelegten Aufgaben des Vereins sowie zur Bestreitung der laufenden Verwaltungskosten verwandt.

§  6

Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind :

1.) die Hauptversammlung

2.) der Vorstand

§  7

Die Hauptversammlung

1.) die Hauptversammlung ist das höchste Organ des Vereins ; ihre Beschlüsse sind für den Verein und seine   

Mitglieder bindend.

2.) Die ordentliche Hauptversammlung findet alle 2 Jahre im 1. Quartal des Geschäftsjahres statt.

3.) die außerordentliche Hauptversammlung findet statt :

a) auf Beschluss des Vorstandes,

               b) „ Wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder dies schriftlich unter Angaben von Gründen beantragt „

4.) Die Einladung zur Hauptversammlung hat mindestens 2 Wochen vorher unter Bekanntgabe der  Tages-

Ordnung schriftlich durch den Vorstand zu erfolgen.

5.) Alle stimmberechtigten Mitglieder sind berechtigt, mindestens 7 Tage vor der Versammlung beim Vorstand schriftlich Anträge zur Versammlung zu stellen.

6.) Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder und ordentliche Mitglieder, die zu Ehrenmitgliedern er-

nannt worden sind, die sich durch die Aufnahmebestätigung und den Nachweis der vollen Betragszahlung

für die zurückliegende Zeit ausweisen können.

7.) Die ordnungsgemäß einberufene Hauptversammlung ist beschlussfähig .

8.) Den Vorsitz in der Hauptversammlung führt der 1. Vorsitzende oder im Falle seiner Verhinderung der 2. 

Vorsitzende oder ein anderes Mitglied des Vorstandes.

9.) Aufgaben der Hauptversammlung sind insbesondere :

a) Entgegennahme der Geschäfts -, Kassen – und Revisionsberichte,
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b) Entlastung des Vorstandes,

c) Neuwahlen des Vorstandes und der Revisoren,

d) Fassung aller grundsätzlichen Beschlüsse für den Verein und seine Tätigkeit,

e) Änderung der Satzung

10.) Die Hauptversammlung entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Stimmberechtigten,

soweit die Satzung nichts gegenteiliges bestimmt.

11.) Die Beschlüsse der Hauptversammlung sind zu protokollieren und vom 1. Vorsitzenden oder dem 2. Vor-

sitzendem dem Protokollführer ( wird vom Vorstand bestellt ) und ein weiteres Mitglied zur Unter-

zeichnung und zu den Vereinsakten zu nehmen.

§  8

Der Vorstand

1.) Der Vorstand wird durch die Hauptversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt und führt die 

Geschäfte des Vereins bis zur Neuwahl.

2.) Der Vorstand besteht :

a) 1. Vorsitzenden

b) 2. Vorsitzenden  

              c) dem Geschäftsführer

              d) dem Kassierer

              e) dem Sportwart

              f) außerdem werden noch bis zu 4 Beisitzer in den Vorstand gewählt

3.) Der Vorstand ist verantwortlich für die gesamte Geschäfts – und Kassenführung des Vereins.

4.) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. und 2. Vorsitzenden oder gemeinsam durch 

Einen der Vorsitzenden und dem Geschäftsführer vertreten. Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der 1. und 2. Vorsitzende und der Geschäftführer. Die Mehrheit der Vorstandmitglieder – sowohl des Vorstandes im Sinne von § 26 BGB als auch des Vorstandes im Sinne von § 8 dieser Satzung müssen Vereinsmitglieder sein die eine Behinderung von mindestens 20% haben.

5.) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung, soweit 

Die Satzung nichts Gegenteiliges bestimmt.

6.) Zur Durchführung seiner Aufgaben nach § 2 – insbesondere der Ziffern 3 a,b – kann der Vorstand zur Unterstützung des Sportwartes einen oder mehrere Übungsleiter bestimmen.

7.) Alle Beschlüsse des Vorstandes müssen in einem Protokoll niedergelegt werden, das vom 1. bzw. 2.   Vor-

Sitzendem und dem Protokollführer zu unterzeichnen und zu den Vereinsakten zu nehmen ist.
§  9

Revisoren
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1.) Die ordentliche Hauptversammlung wählt auf die Dauer von 2 Jahren zwei Revisoren aus dem Mitglieder-

kreis, die nicht Mitglieder des Vorstandes sein dürfen. Eine Wiederwahl ist erst nach 2 Jahren des Aussetzen zulässig.

2.) Aufgaben der Revisoren ist die Überwachung der Kassengeschäfte und der Finanzgebaren des Vereins.  

Revisionen sollen in der Regel 1mal im Jahr erfolgen.

3.) Zum Abschluss eines Geschäftsjahres nach § 13 der Satzung geben die Revisoren dem Vorstand uns alle 2 

Jahre der Hauptversammlung einen Geschäftsbericht.

§ 10

Satzungsänderungen

1.) Satzungsänderungen bedürfen der Zweidrittel – Mehrheit einer ordentlichen Hauptversammlung ( § 7, 

Ziffer 2 und Ziffer 3 ) und sind in der Einladung den Mitgliedern ausdrücklich anzukündigen.

2.) Der Vorstand ist zu Satzungsänderungen nur ermächtigt, wenn es infolge gerichtlicher oder gesetzlicher 

Maßnahmen erforderlich wird. Derartige Satzungsänderungen durch den Vorstand machen jedoch die

Nachträgliche Zustimmung in der nachfolgenden Hauptversammlung mit Zweidrittel – Mehrheit notwendig.

§  11

Auflösung

1.) Der Verein kann durch Beschluss einer ordentlichen oder außerordentlichen Hauptversammlung ( § 7, 

Ziffer 2 und Ziffer 3 ) aufgelöst werden. Dazu bedarf es eine Dreiviertel – Mehrheit der anwesenden

ordentlichen Mitglieder ( § 3 , Ziffer 1a und 1b ) , wobei mindestens die Hälfte der Mitglieder erschienen sein muss.

2.) Ist die Hauptversammlung ( Ziffer 1 ) beschlussunfähig, kann sie sich vertagen und ohne Einhaltung von 

Fristen eine neue Hauptversammlung einberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen orden-

lichen Mitglieder mit ¾ - Stimmenmehrheit die Auflösung beschließen kann.

3.) der Vorstand ist verpflichtet, für eine Hauptversammlung, die über die Auflösung beschließen soll, den 

§ 11 der Satzung im Wortlaut der Einladung beizufügen und darauf hinzuweisen, dass gemäß Ziffer 2 eine sofort einzuberufende Hauptversammlung den Auflösungsbeschluss ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen ordentlichen Mitglieder durchführen kann.
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§ 12

Verwendung des Vermögens bei Auflösung

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins ist das Vermögen nach Erledigung aller Verbindlichkeiten, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der Mitglieder und den gemeinen Wert der von den Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen übersteigt, zu steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden.

Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens fasst die Hauptversammlung mit 2/3 – Stimmenmehrheit und dürfen erst nach Einwilligung des zuständigen Finanzamtes ausgeführt werden.

§ 13

Geschäftsjahr

Als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr.

§  14

Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung tritt am 16. März 2000 in Kraft und gilt bis auf weiteres.

                        Hans – Joachim  Jäger               Hildegard  Bock                 Werner  Jestädt

( 1. Vorsitzender )                 ( 2. Vorsitzende )              ( Geschäftsführer)

